„Bedrohtes Leben!“

kurzer Anspruch im 13. „Im- Puls- Gottesdienst“:

„Bedrohtes Leben“, am So, den 16.5.2010,

in der EFG Reichenbach, von Martin Eichler -

- kurze Stille -                                                Folie 14
Es ist nicht einfach jetzt etwas zu sagen.

Sicher sind einige von Euch im Moment bewegt.

Ja, die Szene mit dem reiferen Ehepaar 
war schon hart.

Wie wird das Ergebnis beim Frauenarzt ausgefallen sein?

Wie wird der Mann, 
das Ehepaar 
sich entscheiden?

Bei dieser Entscheidung 
geht es um eine langjährige Ehe, 
oder gar um Leben und Tod,

des ungewollten, ungeborenen Kindes!

Ist Adoption eine gute Lösung,

ca. 15 % der Ehepaare in Deutschland 

sind ungewollt kinderlos, 

aber dann sind man „Rabeneltern“.

Die reiferen Ehefrauen, mit Kindern,

stellen in der Abtreibungsstatistik 
eine große Gruppe dar, ebenso wie die 
der „ausprobierenden“ Jugendlichen.
Oder das Lied: „Mama“, von E.P. Hilbert 
ist Euch unter die Haut gegangen.
Hier sang das ungeborene, abgetriebene Kind

zu seiner Mutter.

Auch wurde der Ausweg 

aus Schuld und Verzweiflung 
bei Jesus Christus, 
unter dem Kreuz aufgezeigt.                   Folie 15
Der statistisch gefährlichste Ort ist der Mutterleib.
Mehr als ein Drittel aller Menschen 

weltweit wird gar nicht erst geboren.

1000 ungeborene Kinder werden pro Werktag 
in Deutschland durch Abtreibung getötet.   Folie 16
Bis zur 12. Schwangerschaftswoche 
darf in Deutschland, 
jedes ungeborene Kind, 

nach einer Beratung, 

abgetrieben werden.
Bei einer festgestellten Fehlbildung, 

sprich Behinderung, 

darf das ungeborene Kind 

bis zum Tag seiner Geburt abgetrieben werden, 

dies ist die geltende Gesetzeslage in Deutschland.

Dadurch gibt es Kinder, 

welche ihre eigene Spätabtreibung überleben 

http://www.tim-lebt.de  

und dann sich selbst überlassen werden, 

oder gar aktiv getötet werden. 

In Deutschland gibt es 

„nicht zum Leben bestimmte“ Kinder.
Man spricht gar vom Kind als Schaden,

wenn es um die Arzthaftung,

bei einer übersehenen Behinderung 
des ungeborenen Kindes geht.
Eine Abtreibung durch Absaugung 

dauert ca. 10 min 
genau so lange ging das Lied: „Mama“

und danach lebt ein ungeborenes Kind 
nicht mehr.                                                 Folie 17
Bei der Abtreibung hat der Arzt erstmalig einen Tötungsauftrag von der Gesellschaft, 

per Gesetz und mit staatlicher Bezahlung erhalten.

Sollen weitere z.B. beim begleiteten, helfenden Selbstmord, 

oder beim selbstbestimmten, menschenwürdigen Sterben folgen?

Ich will nun versuchen einen Bogen 

über Lebensbedrohungen zu schlagen 

und dann näher 
auf das Lebensrecht des Menschen eingehen,

an welchen immer mehr die Axt angelegt wird.

                                                                           Folie 18
Was bedroht alles das Leben des Menschen?

Vielleicht könnt Ihr mir beim zusammentragen
helfen!
Wenn wir mal vom ungeboren Kind 

bis zum natürlich sterbenden alten Menschen

Lebensbedrohungen aufzählen:

- Fehlbildungen beim Ungeborenen

- Früh-, oder gar Todgeburt eines Babys

- plötzlicher Kindstod im Babyalter
- lebensgefährliche Erkrankungen, 

welche im ganzen Leben vorkommen können, 

die schlimmsten davon sind schwer, 

oder nicht heilbar, z.B. Krebs, AIDS

- Unfälle 

(beim spielen, im Haushalt, auf der Straße) 

- Unglücke 
(Zugunglück, Flugzeugunglück, Hauseinsturz, Wohnungsbrand)

- Katastrophen, 
z.B. Naturkatastrophen 

(Erdbeben, Überschwemmungen)
- Kriege, Verfolgung, Mord und Überfall…
- ungesunde Lebensweise, 

z.B. ungesunde Ernährung, 
zu wenig Bewegung,

übermäßiger Gebrauch von Genuss- und Suchtmitteln (Rauchen, Alkohol, Drogen)

- nicht mehr zu Ruhe kommen

- keine Stille mehr ertragen können

- rast- und ruhelos nach dem nächsten jagen,

ohne genießen zu können und sich zu freuen,

an dem Erreichten
 - immer im Recht sein wollen und ständig im Streit und in Konflikten leben 

- vereinsamen und allein durchs Leben schlagen
…

Wir merken schon unser Leben ist ständig bedroht.

Vielen der Bedrohungen 
stehen wir schutzlos gegenüber, 
bei einigen können wir 
etwas aktiv dagegen machen, 
wenn es z.B. um unseren Lebensstil geht.
Verdienen, oder Erarbeiten 

können wir unser Leben nicht, 

weder den nächsten Atemzug und Herzschlag,

noch die nächste Sekunde Lebenszeit,

oder gar eine große Anzahl von Lebensjahren.

Da ist es egal wie viel Geld auf unserem Konto ist,

auch wie viele gute Taten und Werke wir getan haben.

„Leben ist lebensgefährlich!“                      Folie 19
Ich denke Leben ist ein Wunder, 

ein Geschenk, eine Gabe, 

welche ich dankbar und bewusst,

auspacken, füllen und gestalten kann.

Der dreieinige Gott der Schöpfer aller Dinge,

ist der Geber des Lebens und der Lebenszeit!

Aber schon am Beginn der Beziehung zwischen Gott und den ersten Menschenpaar Adam und Eva

stellte sich eine Versuchung zwischen sie,  Folie 20
„selbst zu sein wie Gott“, 
„Der Mensch sein eigener Schöpfer!?“

Selbst die Fäden in der Hand zu halten, 

über Grenzen zu gehen und Gebote zu übertreten,
z.B. das 5. der 10 Gebote, 

welches klar und eindeutig:

„Du sollst nicht töten!“ lautet, ohne wenn und aber.

                                                                             Folie 21
Heutzutage können wir vieles, 

aber ist alles was wir können 

letztlich auch gut für uns?

                                                                              Folie 22
"Am Tage, an dem das Verbrechen 
sich mit den Hüllen der Unschuld schmückt, 
wird - durch seltsame, unserer Zeit 
eigentümliche Verdrehung - 
von der Unschuld verlangt, 
sich zu rechtfertigen."  
Aus: "Der Mensch in der Revolte"

http://www.bespi.ch/SP-Euthanasie.22+M551bc27e629.0.html
Nun möchte ich zum Lebensrecht des Menschen kommen, wo ich nur einiges überfliegen werde.

Da der Mensch diesen klaren, eindeutigen Satz:

 „Du sollst nicht töten!“ 

nicht ertragen konnte,

denn dieser begrenzte ja seine Freiheit, 

begann er Gesetze zu entwickeln.
Die er ständig den aktuellen Erfordernissen anpasst und bemerkt dabei gar nicht,

wie er selbst unter die Räder gerät.

„Doch uns sind grundlegende Werte 

abhanden gekommen.

James White, Theologe und Historiker

spricht von einem zweiten Sündenfall.

Was meint er damit?                                 Folie 23                              
Der erste Sündenfall hat dazu geführt, 
dass Gott uns Menschen 
aus dem Paradies verbannte.

Der zweite Südenfall geschah, 
als wir uns dafür revanchierten 
und Gott aus 
unserem Denken und Leben verbannten, 
statt IHN mit ganzer Kraft zu suchen.

Die Folge davon ist, dass man heute behauptet,

dass z.B. Lüge, Ehebruch und Abtreibung 
nicht mehr falsch sind.“ 
( aus dem Andachtsbuch:„Leben als Christ!“ 2010 vom Do, 18.3.)

Schauen wir uns die Gesetzeslage beim Lebensrecht mal an.

Noch im deutschen Grundgesetz findet sich,

unter dem Schatten des dritten Reiches, 
mit KZ, Euthanasie (Gutes Sterben!), Massenvernichtung,

Selektion des Menschen nach Rassen und Qualitäten…

geschrieben, folgende Sätze:                         Folie 24
Präambel

„Im Bewusstsein seiner Verantwortung 

vor Gott und den Menschen , …

Die Grundrechte

Art 1

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. 

Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.

 (2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten 

als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, 

des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt. …

Art 2                                                             Folie 25
(1) Jeder hat das Recht 

auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt 
…

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. 

Die Freiheit der Person ist unverletzlich.
In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes

eingegriffen werden.

Art 3

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. …

Wo hat die Axt am Lebensrechtsbaum 

zugeschlagen? 
Am Anfang stand die Legalisierung der Abtreibung 

und die Aufweichung der Todesdefinition, 

durch den Gehirntod, 

damit man warme lebende Organe hat, 

welche man entnehmen 
und wieder einsetzen kann.

Es folgte Vorselektion bei der künstlichen Befruchtung, vorgeburtliche Diagnostik, 
verbrauchende Stammzellenforschung 
(diese verbraucht ungeborene Kinder, 

um damit vielleicht Krankheiten zu heilen).

Gentechnologie am Menschen, klonen, 

Behandlung von Wachkomapatienten, Unfallopfern (kommen diese in eine Spezialklinik mit bester Heilungschance, 
oder zum nächsten Organspendezentrum), 
sowie unheilbar Kranken

(Heilungsprognose per PC- Software).
Fragwürdige Therapieversprechen und Heilungserfolge,
Heilen um jeden Preis mit Hilfe der Apparatemedizin,

Zurückfahren und nicht weiter entwickeln der Schmerztherapien.

Euthanasie – Recht auf ein selbstbestimmtes, würdevolles, menschenwürdiges Sterben,

 …

Diese Aufzählung ist bei weiten nicht vollständig und stellt keine Verdammung 

aller genannten Dinge dar, 

aber wo sind Grenzen, 

die den Menschen schützen,

vor der Gier von anderen Menschen.

Wie wird menschliches Leben nicht nach 

Kosten- Nutzen- Rechnungen betrachtet,

nicht nach nützlich 
(für sich selbst, für andere, für die Gesellschaft).
Was ist lebenswertes, 
oder nicht mehr lebenswertes Leben…    Folie 26
Menschliches Leben soll Unverfügbar sein!

Menschliches Leben ist und bleibt immer begrenzt!

Amen!

